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Frage Nummer 43 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Pe-
ter Bauer 
(FREIE WÄH-
LER) 

Ich frage die Staatsregierung, ob aktuell tatsächlich in den auf 
bayerischem Gebiet befindlichen Schaltanlagen von Windrä-
dern Schwefelhexafluorid (SF6) verbaut wird und ob die Ent-
weichung der daraus resultierenden Emissionen in die Umwelt 
22 500-mal so schädlich für das Klima wie bei CO2 ist und ob 
eine fachgerechte Entsorgung dieses Schadstoffes sicherge-
stellt ist? 

Antwort des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 

Es liegen keine Informationen zur Ausführung der Schaltanlagen in bestehenden 
oder der im Bau befindlichen Windräder vor. Auf Basis der bestehenden Rechtslage 
ist eine Verwendung von SF6 als Isolationsmedium zulässig. 

Das Treibhausgaspotential von SF6 wird in der aktuellen F-Gase Verordnung der 
Europäischen Union (Nr. 517/2014) mit 22800 CO2-Äquivalenten angegeben. 

Die Verordnung enthält ferner Vorgaben zur Installation, Instandhaltung, Wartung, 
Stilllegung und Rückgewinnung von fluorierten Treibhausgasen aus elektrischen 
Schaltanlagen. Unter Instandhaltung und Wartung wird auch die Kontrolle der Dich-
tigkeit verstanden. Bei Einhaltung der rechtlichen Vorgaben ist eine fachgerechte 
Rückgewinnung von SF6 gegeben. 

 


